




Herausgegeben vom
Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen

Mauerstr. 51, 40476 Düsseldorf • Postfach 10 11 05, 40002 Düsseldorf
Telefon (02 11) 94 49-01 • Telefax (02 11) 44 20 06

Internet: http://www.lds.nrw.de
E-Mail: poststelle@lds.nrw.de

Erschienen im  März 2000

Preis dieser Ausgabe 2,50 DM (Jahresbezugspreis 25,00 DM)

© Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW, Düsseldorf, 2000
Für nicht gewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Ver-
breitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung,
auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vor-
herigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.



Schlachtungen in Nordrhein-Westfalen

Die Anzahl der gewerblichen Schlachtungen aus der
Inlandserzeugung betrug im Januar 2000 bei Rindern
48 891 und bei Schweinen 1 013 255. Dies bedeutet
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme bei Rin-
dern um 11,6 % und bei Schweinen eine Zunahme
um 3,3 %. Gegenüber Januar 1999 war eine Abnah-
me bei Rindern um 5,5 % und bei Schweinen um
7,5 % zu verzeichnen. Die Zahl der gewerblichen Käl-
berschlachtungen betrug im Berichtsmonat 14 282
(gegenüber Dezember 1999 –27,9 % und gegenüber
Januar 1999 +2,8 %).

Die Fleischerzeugung aus den gewerblichen Schlach-
tungen sämtlicher Schlachttiere betrug im Berichts-
monat 114 474 t. Mit dieser Zahl war sie um 0,8 %
höher als im Vormonat und lag um 7,1 % unter dem
Wert vom Januar 1999.

Die Anzahl der Hausschlachtungen lag bei einer Ge-
samtzahl von 5 864 (darunter 1 023 Rinder, 3 290
Schweine und 1 466 Schafe) um 4,2 % unter dem
Wert des Vormonats und war um 8,7 % niedriger als
im Vergleichszeitraum 1999.

Im Berichtsmonat wurden aus Belgien 79 Rinder und
18 085 Schweine, aus Dänemark 4 698 Schweine, aus
Frankreich 42 Rinder und 33 Schweine, aus Italien
1184 Schweine, aus Luxemburg 99 Schweine, aus den
Niederlanden 1 Rind, 68 795 Schweine und 1 106
Schafe und aus Österreich 3 Rinder zur Schlachtung
nach Nordrhein-Westfalen eingeführt.
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Schlachtungen (Fleischerzeugung) im Januar 2000 nach Verwaltungsbezirken
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